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Methode und Ziel

Befragungsmethodik

 Begleitung der 
Befragung mittels 
Hotline bei der Stadt 
Herzogenaurach

 Berücksichtigung des 
Datenschutzes in 
detaillierter 
Absprache mit der 
Datenschutzbeauf-
tragten der Stadt 
Herzogenaurach

Erhebungsjahr 2022

Erhebungsinhalt Daten zum werktäglichen Verkehr der Wohnbevölkerung in 

Herzogenaurach

Erhebungszeitraum 21.06. - 28.07.2022 außerhalb von Schulferien und Feiertagen

Erhebungsstichtage Dienstag - Donnerstag, 1 Tag je Haushalt

Erhebungsart telefonisch - schriftlich - online

Information Begleitschreiben des Bürgermeisters, Datenschutzinformationen, 

Presseartikel, Homepage

Adressaten Alle Personen des kontaktierten Haushalts

Stichprobe Zufallsstichprobe, Generierung von 2.000 Adressen nach den 

Melderegistern der Stadt Herzogenaurach

Beteiligung Freiwillig

Erhebungstag Protokollierter Erhebungstag

Gewichtung nach Alter, Geschlecht, Stadtbereich

Anlass Erhebung aktueller Daten zum Verkehrsverhalten als Basis für 

die städtische Mobilitätsplanung

Ziel Grundlagendaten für die zukünftige Ausgestaltung eines 

intelligenten und stadtverträglichen Mobilitätskonzeptes
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Fragebogen (postalisch)

Methode und Ziel
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Fragebogen (postalisch)

Methode und Ziel
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Fragebogen (postalisch)

Methode und Ziel
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Fragebogen (postalisch)

Methode und Ziel
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Methode und Ziel

Fragebogen (online)

 Wegeprotokoll unterstützt 
durch GoogleMaps sowie 
Straßennamenverzeichnis

 Online Fragebogen

 inhaltsgleich

 passwortgeschützt 

 zahlreiche 
Prüfroutinen
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Stichprobengröße

Kennwerte der Mobilitätsbefragung

Stadt Herzogenaurach:

 Ausgewählte Haushalte 2.000

 Erreichte Haushalte 330

 Erreichte Personen 802

 Rücklaufquote 16,5 %

 Anteil an der Bevölkerung 3,2 %

 Erfasste Wege 2.221

45 % 54 %



INGENIEURBÜRO HELMERT 21.11.20229

Methode und Ziel ▪ Kennwerte der Mobilitätsbefragung ▪ Mobilitätskennwerte ▪ Modal Split ▪ Reisezwecke ▪ Verkehrsverflechtungen ▪ Fazit

 Altersverteilung verschoben zu Älteren
(größere Teilnahmebereitschaft)

 Erhebungszeit ohne große Ein-
schränkungen durch Corona-Pandemie

 Räumliche Verteilung der Befragten im
Stadtgebiet gut

 Repräsentativität der Erhebung 
gewährleistet

 Besonderheiten während der Erhebung
 Spritpreise mit Tankrabatt
 9€ - Ticket im ÖPNV

Stichprobenqualität

Kennwerte der Mobilitätsbefragung
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Altersverteilung

Anteil der Altersgruppe an der Bevölkerung Vergleich Anteil Stichprobe

Angaben in Prozent Einwohner = 24.832 ; Stichprobe = 802
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Anteil der befragten Einwohner
nach Stadtteil

Anteil des Stadtteils an der Bevölkerung Vergleich Anteil Stichprobe

Angaben in Prozent, EW = Einwohner Einwohner = 24.832 ; Stichprobe = 802
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3,5 Wege pro mobiler Person und Tag

3,0 Wege pro Person und Tag

73.500 Wege aller Bürgerinnen und Bürger in Herzogenaurach

 Zunahme HomeOffice seit Corona

53 % der Befragten sind mind. einen Tag / Woche im HomeOffice, vor 
Corona waren es 16 %
30 % sind mindestens drei Tage / Woche im HomeOffice (5,5 % vor Corona)

Wege pro Tag

Mobilitätskennwerte
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Verfügbarkeit von Verkehrsmitteln

Mobilitätskennwerte

Verfügbarkeit motorisierter Verkehrsmittel

 PKW

 9 von 10 Haushalten im Stadtgebiet besitzen mindestens einen Pkw
 Fast jeder zweite Haushalt verfügt über zwei Pkw (49 %)

 1,5 Pkw im Durchschnitt aller HH
 im Vergleich MiD 2017 für Bayern: 1,1 Pkw

 Elektro-Pkw als Zweitauto (5 % der HH mit 1Pkw, 13 % der HH mit 2Pkw, 28 % 
bei mehr Pkw)

 Motorrad

 Etwa 15 % der Haushalte steht ein Motorrad zur Verfügung

 In Bayern sind es 17 % der Haushalte, die mindestens ein Motorrad besitzen 
(MiD 2017)
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Verfügbarkeit von Verkehrsmitteln

Mobilitätskennwerte

 Fahrrad-Verfügbarkeit

 92 % der Haushalte besitzen mindestens ein, 78 % mindestens zwei Fahrräder

 33 % aller Haushalte besitzen mindestens ein E-Bike 
 20 % der Haushalte mit einem Fahrrad ist dieses ein E-Bike

 häufig als Zweitrad (33 % der HH mit 2 Fahrrädern, 43 % bei HH mit mind. 3 Fahrrädern)

 ÖPNV-Nutzung

 Nur 9 % der Befragten besitzt eine ÖPNV-Dauerkarte (Semester-/Monats-/ 
Jahresticket), 49 % nutzen Einzelfahrschein/4-er-Ticket/Tages-/Wochenticket

 Nutzer sind vor allem
 Jahres-Abo/365-Euro-Ticket: Azubis

 Semesterticket : Studierende

 MobiCard/Solo 31: Schüler, Hausfrauen / -männer

 Die nächstgelegene Bus-Haltestelle ist durchschnittlich innerhalb von 5 min 
erreichbar (Wegedauer zu Fuß)
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Mobilitätskennwerte

 Angebot für Pkw und zu Fuß 
am besten bewertet 

 Angebot für ÖPNV am 
schlechtesten bewertet

 Etwas bessere Bewertung von 
Personen, die den ÖPNV 
regelmäßig nutzen (2,7)

 außerhalb der Kernstadt und 
HerzoBase deutlich schlechtere 
Bewertungen

Bewertung des Angebotes für verschiedene Verkehrsmittel

 Angebot für Fahrrad gut bewertet

 Keine Schwankungen der Bewertung nach Nutzungshäufigkeit
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Pkw / Motorrad
(N = 736)

Fußgänger
(N = 842)

Fahrrad / E-Bike /
/ Pedelec (N = 710)

Bus&Bahn
(N = 814)

Bewertung des Verkehrsangebotes für ...

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

ungenügend

Ø-Note

Angaben in Prozent N = Anzahl Personen
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Mobilitätskennwerte
Nutzungshäufigkeit verschiedener Verkehrsmittel

 Aktuelle Nutzungshäufigkeit:

 Dominanz Wege zu Fuß und Pkw / Motorrad

 Starke Nutzung Fahrrad / E-Bike

 ÖPNV weniger Relevanz in regelmäßig stattfindenden Wegen

 Nutzungshäufigkeit vor Corona

 Nur minimale Veränderungen

 Etwas mehr zu Fuß

 Etwas mehr Pkw

7

9

32

31

34

37

47

46

5

3

22

23

37

31

22

22

10

10

16

17

8

8

14

13

24

23

9

8

2

3

4

5

54

55

21

21

19

21

13

14

aktuell
(N = 794)

vor Corona
(N = 794)

aktuell
(N = 794)

vor Corona
(N = 794)

aktuell
(N = 794)

vor Corona
(N = 794)

aktuell
(N = 794)

vor Corona
(N = 794)

Ö
V

Fa
h

rr
a

d 
/

E-
B

ik
e

P
kw

 /
M

o
to

rr
ad

zu
 F

u
ß

Nutzungshäufigkeit der Verkehrsmittel
vor Corona / aktuell

täglich bzw.
fast täglich

an 1-3 Tagen
pro Woche

an 1-3 Tagen
pro Monat

seltener als
monatlich

nie bzw. fast
nie

Angaben in Prozent N = Anzahl Personen



INGENIEURBÜRO HELMERT 21.11.202215

Methode und Ziel ▪ Kennwerte der Mobilitätsbefragung ▪ Mobilitätskennwerte ▪ Modal Split ▪ Reisezwecke ▪ Verkehrsverflechtungen ▪ Fazit

Modal Split

 Gesamtverkehr

 Umweltverbund für 52,4 %

aller Wege

 Kfz für weniger als die Hälfte
aller Wege

 Deutliche Zunahmen bei Rad,

Fuß und ÖPNV seit 2002

 Binnenverkehr

 Zwei Drittel aller Wege mit 

Umweltverbund

 Meiste Wege mit dem Fahrrad (26 % konventionell, 10 % elektronisch)

 ÖPNV verliert an Bedeutung

 Auspendlerverkehr

 Dominanz des Kfz seit 2002 reduziert, Rad und ÖPNV legen zu

Verkehrsmittelwahl Normalwerktag

4 4 6 7 7 12
6 6 11

22 19
26

7 15 13
16

16 20

36

4 7

20 12 16

25

57 56

32

88 84

61
66 64

48

2002 2012 2022 2002 2012 2022 2002 2012 2022

Binnenverkehr Quell-Ziel-Verkehr Gesamt

Modal-Split 2002 / 2012 / 2022
im Binnen- und Quell-Ziel-Verkehr nach Verkehrsmittelgruppe

Sonstiges

MIV

Fahrrad

Fuß

ÖPNV

* N = Anzahl WegeAngaben in Prozent
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Modal Split

Städtevergleich

 Bedeutsamer Fahrrad- und 

ÖPNV-Anteil

 Umweltverbund in Münster

und Bamberg stärker

 Vergleich Bayern insgesamt:

 Weniger Wege mit Kfz

 Mehr Wege mit ÖPNV

 Mehr Wege mit dem Rad

 Weniger Wege zu Fuß
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Herzogen-
aurach
2022

(saison-
bereinigt)

Schwein-
furt 2022
(saison-

bereinigt)

Münster
Nov.
2019

Wesel
Sept.
2019

Bamberg
Jun./Jul.

2015

Bayreuth
Sept./Okt.

2015

MiD
Mittelstadt

2017

MiD
Bayern
2017

Verkehrsmittelwahl
im Städtevergleich (Gesamtverkehr)

MIV

ÖPNV

Fahrrad

Fuß

Angaben in Prozent
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Geschlechtsspezifischer Modal Split

Modal Split

 Keine bedeutsamen geschlechtsspezifischen Unterschiede

 Frauen

 Gehen häufiger zu Fuß

 Sind häufiger Mitfahrerin

 Männer

 Fahren häufiger selbst Auto

 Nutzen etwas häufiger den ÖPNV

12

15

25

40

610

37

26

18
9

Verkehrsmittelwahl
nach Geschlecht und Verkehrsmittelgruppe (Gesamtverkehr)

ÖPNV

Fuß

Fahrrad

Motorrad

Kfz Selbstfahrer

Kfz Mitfahrer

Angaben in Prozent

N = 1.019

N = Anzahl Wege

N = 1.098
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Altersgruppen

Modal Split

 bis 17 Jahre: 
Umweltverbund erwartungsgemäß dominant
Höchster Fahrrad-, zweithöchster ÖPNV- und Fußweganteil

 18-29 Jahre:
Steigerung beim ÖV-Anteil
Minimaler Rad- und Fußanteil
Deutliche Zunahme bei Kfz

 30-64 Jahre: 
Höchste KFZ-Anteile
ÖV-Anteil sehr gering
dafür wieder höhere Radwerte

 > 64:
Rückgang der Kfz-Anteile 
Anstieg Rad-und Fußanteile
Weiterer Rückgang für ÖV
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32
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0-17 Jahre
(N = 367)

18-29 Jahre
(N = 222)

30-49 Jahre
(N = 595)

50-64 Jahre
(N = 453)

65-80 Jahre
(N = 388)

> 80 Jahre
(N = 96)

Gesamt
(N = 2.121)

Verkehrsmittelwahl 
nach Altersgruppen (Gesamtverkehr)

MIV

ÖPNV

Fahrrad

Fuß

N = Anzahl WegeAngaben in Prozent
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 Mittlere Weglänge: 6,9 km

 Busfahrten für lange Wege, SPNV mit sehr großen Distanzen

 E-Bike-Fahrten deutlich längere Distanzen als Radfahrten

Wegelänge nach Verkehrsmittel

Modal Split

67,2

8,6

10,7

0,8

2,9

4,5

2,7

8,0

9,4

7,3

7,8

2,9

Mittel = 6,9

(N = 2.221)

Bahn Nah-/Fernverkehr
                             (N = 33)

       Bus
(N = 123)

U- / Straßenbahn
                   (N = 19)

zu Fuß / Rollstuhl
                     (N = 329)

Fahrrad
 (N = 486)

E-Bike / Pedelec
                 (N = 177)

(E-) Lastenrad
               (N = 38)

Motorrad / Moped / Mofa
                                 (N = 19)

Kfz Selbstfahrer:in
                       (N = 761)

E-Kfz Selbstfahrer:in
                             (N = 62)

Kfz Mitfahrer:in / Taxi
                               (N = 165)

E-Kfz Mitfahrer:in
                         (N = 9)

Mittlere Entfernungen pro Weg
nach Verkehrsmittel

Angaben in Kilometern N = Anzahl Wege
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Modal Split

 Rad bis 4 km Wegelänge stark (aber auch E-Bike)

 Kfz in Entfernungsklassen ab 2 km dominant

 ÖPNV in Entfernungen ab 5 km bedeutsamer

Entfernung

11 10

27

12
22 25

60

16 3

26

45

31
25

8

20
11 7

13

37

54
64 65 67 67 68

0 - 1 km 1 - 2 km 2 - 3 km 3 - 5 km* 5 - 7 km* 7 - 10 km* 10 - 20 km* > 20 km*

Entfernungsklasse in [km]

Verkehrsmittelwahl
nach Entfernungsklasse (Gesamtverkehr)

ÖPNV Fuß Fahrrad MIV
* Intervallgröße geändert    Angaben in Prozent
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Reisezwecke

 „Einkaufen“ + „priv. Erledigungen“ mit 34 %

 „zur Arbeit“ + „dienstlich unterwegs“ mit 28 % 

 „Freizeit“ + „Besuch“ mit 19 %

Verteilung

25

3

16

711

10

15

4

8

Verteilung der Wegezwecke 

Zur Arbeit

Geschäftlich unterwegs

Einkauf - täglicher Bedarf

sonstiger Einkauf

Private Erledigungen (Arzt /
Bank)
Ausbildung

Freizeit

privater Besuch

bringen / holen

Anzahl Wege = 1.479 (ohne Wege nach Hause)Angaben in Prozent
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 Bedeutung des Umweltverbundes bei Ausbildungsverkehr und in der 
Freizeit groß

 Bus&Bahn für Ausbildungs-
wege und zur Arbeit stark

 Fahrrad in allen Reise-
zwecken häufig genutzt

 Wege zum Einkauf oft zu 
Fuß

 Vorrang des Kfz bei fast 
allen Reisezwecken, insbes.
Bringen/Holen, Besuch und
dienstliche Wege

Verkehrsmittel

Reisezwecke
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Verkehrsmittelwahl
nach Wegezweck (Gesamtverkehr)

MIV

ÖPNV

Fahrrad

Fuß

N = Anzahl WegeAngaben in Prozent
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Binnenverkehr

Verkehrsverflechtungen

 73.500 Wege an normalem Werktag

 69 % davon im Binnenverkehr

 Innerstädtische
Verflechtungen 
Konzentriert auf die
Innenstadt

 Weitere Verkehrs-
beziehungen nach
Erlangen, Nürnberg
und ins Kreisgebiet Fürth NürnbergLandkreis Fürth
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Fazit

 Zahlreiche Wege im Binnenverkehr finden zu Fuß statt

 Deutliche Zunahme des Radverkehrsanteils

 Hohes Niveau vor allem innerstädtisch

 E-Bike erschließt neue Ziele in weiterer Entfernung

 Bewertung des Fahrradangebots gut

 Hauptnutzer des ÖPNV sind Auszubildende und Studierende

 Bedeutung insgesamt minimal, auf größeren Distanzen etwas höher

 Wege ab 2 km werden meist mit dem Kfz realisiert

 Erwerbstätige legen 57 % ihrer Wege im Kfz zurück

 Erst im Rentenalter Abkehr von Kfz

 Deutlich mehr Home-Office seit Corona

Ergebnisse



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Ingenieurbüro Helmert

Wilhelmstr. 89
52070 Aachen

Telefon 0241 - 90 19 470
Fax 0241 – 90 19 471

www.buero-helmert.de

Kontakt:

INGENIEURBÜRO HELMERT 21.11.2022

Kathrin Henninger
(Diplom-Verkehrswirtschaftlerin)


